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Liebe Leserin

Lieber Leser

Nach dem turbulenten Jahr 2012, als es aufgrund der unklaren politischen 

Zustände zu einer Doppelwahl in Griechenland kam und Kommentatoren 

bereits das Schreckgespenst eines möglichen Austritts des Landes aus 

der Euro-Zone an die Wand malten, ist es in den letzten Monaten etwas 

ruhiger um Hellas geworden. Dennoch ist Griechenland nach wie vor 

weit davon entfernt, seine Finanz-und Wirtschaftskrise überwunden zu 

haben. Dies war auch der Tenor auf der vom Institut G2W in Kooperation 

mit der Paulus-Akademie Zürich organisierten Abendveranstaltung „Die 

ITKGEJKUEJG�6TCIÒFKG��7TUCEJGP�WPF�#WUYKTMWPIGP�FGT�-TKUGp�CO����|/CK��

Anastassios Frangulidis, Chefökonom der Zürcher Kantonalbank, konsta-

tierte zwar Fortschritte im ökonomischen Bereich, so sei es gelungen, das 

2TKOÀTFGƂ\KV�\W�TGFW\KGTGP�WPF�FKG�.QJPUVØEMMQUVGP�\W�UGPMGP��FQEJ�

mahnte er zugleich weitere Strukturreformen an. Frangulidis verglich 

die Situation mit einem Bergsteiger, der zwar einige kritische Stellen 

erklommen habe, aber noch weit vom Gipfel entfernt sei. 

Elena Panagiotidis, Redakteurin der Neuen Zürcher Zeitung, verwies 

darauf, dass zur ökonomischen Krise mittlerweile auch eine soziale und 

RQNKVKUEJG�-TKUG�IGVTGVGP�UGK��4CFKMCNG�RQNKVKUEJG�-TÀHVG�CO�NKPMGP�WPF�

rechten Rand des Parteienspektrums erlebten Zulauf. Besonderen Anlass 

zur Sorge bereite der Aufstieg der rechtsextremistischen Partei „Goldene 

Morgenröte“ und deren Hetze und Gewalt gegenüber Migranten und 

politisch Andersdenkenden. Elena Panagiotidis warnte nachdrücklich 

davor, die rechte Gefahr zu unterschätzen und einfach darauf zu ver-

trauen, dass sich mit einer Besserung der wirtschaftlichen Lage auch das 

Phänomen des Rechtsextremismus von selbst erledigen werde.

Mit der politischen und sozialen Situation in Griechenland beschäf-

tigen sich auch die Beiträge von George Tzogopoulos und Christos 

-CVUKQWNKU� KO�XQTNKGIGPFGP�*GHV��9ÀJTGPF�GTUVGTGT�FKG�7ODTØEJG� KO�

griechischen Parteiensystem in den Blick nimmt, geht Katsioulis auf die 

tiefer werdenden gesellschaftlichen Risse zwischen unterschiedlichen 

$GXÒNMGTWPIUITWRRGP�GKP��<W�FGP�GKPƃWUUTGKEJGP�ÒHHGPVNKEJGP�#MVGWTGP�

in Griechenland zählt zweifellos auch die Orthodoxe Kirche von Grie-

chenland, mit deren Agieren in der Krise sich Pantelis Kalaitzidis ausei-

nandersetzt. Zudem geraten die Nachbarländer Griechenlands in den 

$NKEM��*GKP\�,ØTIGP�#ZV�WPVGTUWEJV�FKG�YKTVUEJCHVNKEJGP�WPF�RQNKVKUEJGP�

Auswirkungen der griechischen Krise auf die anderen Balkanstaaten; 

Jannis Panagiotidis beschäftigt sich mit dem schwierigen griechisch-

türkischen Verhältnis.

Sollten die Beiträge Ihr Interesse an Griechenland geweckt haben, darf 

ich Sie auf unsere geplante Studienreise nach Griechenland aufmerksam 

OCEJGP��OGJT�+PHQTOCVKQP�FC\W�CWH�5�|���WPF�WPVGT�YYY�I�Y�GW

Stefan Kube, Chefredakteur


